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Spinnen und Weben in Ostasien
Der Krieg hat in den Handelsbeziehungen der Völker

gewaltige Verschiebungen zur Folge gehabt. In fast allen
Kulturländern sind Umstellungen in der Warenerzeugung
erfolgt, die sich gegenwärtig noch lange nicht voll ausgewirkt
haben. In einer großen Anzahl von Ländern sind junge
Fertigindustrien entstanden . In besonderm Maß ist dies auf
dem Gebiet der Textilerzeugung der Fall . Namentlich die
südamerikanischen und oft asiatischen Staaten
haben alles getan und tun auch gegenwärtig noch alles, um
die Entstehung und Entwicklung eigener Textilindustrien nach
Kräften zu begünstigen und zu fördern . In Südamerika be¬
sitzen heute viele Länder eigene Textilindustrien ,
die, wie beispielsweise in Brasilien, in flottem Aufstieg be¬
griffen sind. Die Leiter der dortigen Unternehmungen ver¬
stehen es , sich die langjährigen europäischen Erfahrungen
und die Fortschritte der Technik zunutze zu machen . In ähn¬
licher Weise haben sich die Textilgewerbe in den ostasiatischen
Ländern entwickelt . Indien, China, Japan und Ostindien
besitzen zurzeit eigene Textilindustrien. Ja selbst in Austra¬
lien ist im Lauf der letzten zehn Jahre eine Textilindustrie
entstanden, die jetzt schon einen großen Teil des Bedarfs des
eigenen Landes an Textilien zu decken vermag.

Wie sehr gerade die ostasiatischen Textilgewebe in neue¬
rer Zeit gewachsen sind, dürfte am besten aus der stetig
wachsenden Nachfrage Indiens, Chinas , Japans und Ost¬
indiens nach Textilmaschinen zu entnehmen sein . Die
englische Textilmaschinenindustrieführt heute mehr als zwei
Drittel ihrer gesamten Erzeugung nach China , Japan und
Ostindien aus . Am bezeichnendsten sind die Ausfuhrzahlen
nach Ostindien . Im Jahr 1913 führte die englische Textil'
Maschinenindustrie keine einzige Maschine nach Ostindien aus ,
im Jahr 1922 belief sich ihre Ausfuhr dahin bereits auf rund
40 v . H . ihrer gesamten Erzeugung . Auch die Ausfuhr der
englischen Textilmaschinenindustrie nach China hat sich in
den Jahren 1913 bis 1922 um rund 50 v . H . gesteigert , das
heißt versechseinhalbfacht . Die Textilmaschinenausfuhr nach
Japan hat ebenfalls eine nicht unwesentliche Zunahme er¬
fahren . Wie gewaltig der Aufstieg ist , in dem die ostasiati¬
schen Textilgewerbe gegenwärtig begriffen sind , ist deutlich
erkennbar, wenn man sich vor Augen hält, daß die englische
Textilmaschinenindustrie im Jahr 1922 schon 68 v . H . ihrer
gesamten Erzeugung nach China , Japan und Ostindien aus¬
führte. Auch die Richtung, in der sich dieser Aufstieg in der
Hauptsache bewegt , ist aus den Zahlen der englischen Textil¬
maschinenausfuhr nach Ostasien klar zu ersehen . Im Jahr
1922 entfielen nämlich von der Gesamtausfuhr nach China ,
Japan und Ostindien 82 v . H . auf Spinnereimaschinen, 14
v . H . auf Webereimaschinen und 4 v . H . auf andere Textil¬
maschinen . Aehnlich lagen die Verhältnisse im Jahr 1923.
Auch die für dieses Jahr vorliegenden Ausfuhrzahlen der
englischen Textilmaschinenindustrie lassen den Schluß zu, daß
in Ostasien heute bei weitem mehr gesponnen als gewebt
wird.

Die angegebenen Zahlen liefern den Beweis dafür , daß
die ostasiatischen Textilgewerbe auf dem besten Weg sind,
sich von Europa unabhängig zu machen . Da¬
mit die deutsche Textilindustrie der Konkurrenz gegenüber in
Ostasien in Zukunft mit Erfolg bestehen kann , ist Qualitäts¬
arbeit auf der ganzen Linie notwendig. Jeder Amerikani -
siernng der deutschen Textilindustrie muß entschieden ent¬
gegengewirkt werden. Die Beibehaltung und weitere Ent¬
wicklung unserer bewährten Erzeugungsmethoden schließt
aber nicht aus , daß wir uns jeden Fortschritt der Fabri¬
kationstechnik und der Betriebsorganisation zunutze machen
und mit allen Mitteln eine wesentliche Verbilligung
unserer Erzeugung anstreben. Wir sollten auf dem Wege
einer großzügigen Ausfuhrwerbung die ganze Welt darüber
aufklären, warum unsere Erzeugnisse auf dem Weltmarkt
gegenwärtig teurer als die anderer Länder sind. Wir soll¬
ten es uns angelegen sein lassen , den Importeuren aller Län¬
der klarzumachen , daß nur die Kampfzollpolitik des uns um¬
schließenden französisch beeinflußten Wirtschaftsrings schuld
oaran ist , daß wir unsere Erzeugnisse nicht mehr zu erträg¬
lichen Preisen ausführen können . Auch die großen deutschen
Mosten bieten reichlich Gelegenheit, nach dieser Richtung mit
Erfolg zu wirken.

Gehe » wir beim Wiederaufbau unserer Textilausfuhr nach
Ostasien in dieser Weise vor, so werden wir , wenn auch nicht
von beute auf morgen, so doch immerhin in absehbarer Zeit,
zweifellos greifbare Erfolge erzielen . Ostasien ist überaus
reich an wirtschaftlichen Möglichkeiten . Die außerordentliche
Steigerung der englischen Textilmaschinenaussuhr nach den
ostasiatischen Ländern beweist deutlich , wie überaus auf¬
nahmefähig diese Länder für Textilerzeugnisse sind . Aus
diesem Grund dürfte es doppelt notwendig sein, einmal
rechtzeitig für entsprechende Aufklärung in den Kreisen der
deutschen Textilgewcrbe zu sorgen und ,zum andern sobald
wie möglich durch genaue Kenner Ostasiens die dortigen
Erzeugungs - und Marktverhältnisse studieren zu lassen . Bis¬
her ist nach beiden Richtungen mancherlei versäumt worden .

tt . N.

Tagesspiegel
Die Reichsregierung und die Schweiz haben gegen die

Rheinregulierungspläne Frankreichs , die den Stromver¬
kehr über französische Kanäle ableiten sollen, in Paris Ein¬
spruch erhoben.

Der deutsche Botschafter Brockdorff-Ranhau ist von Mos¬
kau nach Berlin berufen worden , um über die ins Stocken
geratenen deutsch -russischen Handelsvertragsverhandlungen
und die neuen russischen Forderungen Bericht zu erstatten.

In Iapan ist eine schwere innerpolitische Krise ausge-
brachen. Die Presse bemüht sich» ein Kabinett ums andere
zu Fall zu bringen und das Publikum geht mit den Zei¬
tungen .

Neue Nachrichten
Zur Reichspräsidenlenwahl

Dr . Marx in Königsberg
Königsberg, 15. April . In einer Wahlversammlung in

der Stadthalle in Königsberg hielt Dr . Marx eine Rede,
die als sein Programm zu betrachten ist. Er führte aus ,
die Außenpolitik müsse in allen Entschließungen
Deutschlands den Vorrang haben. Dennoch handeln viele
so , als brauchten wir uns um das Ausland nicht zu küm¬
mern Es sei töricht, mit großen Worten das argwöhnische
Ausland immer wieder mißtrauisch zu machen . Durch die
bisherige Außenpolitik sei Deutschland ein gutes Stück
vorangekommen, wie die jetzige Wirtschaftslage zeige . Die
Fortsetzung der Verständigungspolitik müsse
auch der Leitgedanke bei der Drästdentenwahl sein ; das
Ausland müsse im Reichspräsidenten die Gewähr für die
Fortführung der Verständigungspolitik erblicken können . Die
sicherste Gewähr für eine gesunde Fortentwicklung im
Innern sei die Sicherung der republikanischen Verfassung
gegen jeden Eingriff , und dieser Wille habe die drei Par¬
teien, die seit 1919 unentwegt zur Verfassung standen, im
Volksblock zusammengeführt. Jeder national denkende
Mensch müsse zur Verteidigung der Republik bereit sein.

*

Dr . Marx wird auf der Fahrt nach Stettin in Lauen¬
burg und Köslin auf den Bahnhöfen vom Zug aus reden.
Am Donnerstag findet in Berlin ein Bankett des Volks -
blocks statt, in dem ein Mitglied des Schauspielhauses einen
Prolog sprechen wird und dann Abg . Koch und Dr . Marx
Reden halten werden. Am Freitag spricht Dr . Marx in
einer Versammlung des Reichsbanners in Berlin .

Vor der Stadthalle und in den umliegenden Straßen
stand eine ungeheure Menschenmenge , die vaterländische
Lieder sang und fortwährend Hochrufe auf Hindenburg
ausbrachte. Die Schutzpolizei ging wiederholt gegsn die
Menge vor, doch kam es zu keinen ernsten Zusammenstößen.
Der demokratische Parkeivorstand gegen Müller-Meiningen

Berlin, 15 . April . Wie die Blätter berichten , beabsichtigt
der Vorstand der Demokratischen Partei gegen den früheren
Führer der bayerischen Demokratie Dr . Müller - Mei¬
ningen und den Führer der pfälzischen Partei Dr . Ham¬
mers ch midt wegen ihres Aufrufs für Hindenburg Maß¬
regeln zu ergreifen und ihren Ausschluß ,us der Partei
zu beantragen .

Rumänisch« Anmaßung
Berlin , 15 . April . Die rumänische Regierung hat an

die Reichsregierung die Aufforderung gerichtet , die rumä¬
nischen Ansprüche bezüglich der Einlösung der Kriegsgeld¬
noten sollen von Deutschland anerkannt werden, bevor das
Schiedsgericht zusammentrete. Die Reichsregierung hat das
Ansinnen abgelehnk .

- amerikanische Gesandte in Bukarest übergab nacheiner Reutermeldung der rumänischen Regierung eine Note,die Beschwerde führt , daß Rumänien zwar mit anderenStaaten über die Zurückzahlung von Kriegsschulden ver-
daß es aber nichts tue , um die rumänischen Kriegs¬schulden an die Vereinigten Staaten zurückzuzahlen .

Neuer Tschekaprozeß
Berlin , 15 . April . Wie verlautet , ist ein Tschekaprozeßgegen einige noch auf freiem Fuß befindliche Kommunisten-

sichrer in Vorbereitung . An den Ostertagen wurden mehrereKommunistenführer verhaftet.
Die Kabinettskrise in Frankreich

Paris , 15. April . Die Vertrauensmännerversammlung
der Sozialisten lehnte auf Antrag Leo Blums den Ein¬
tritt in die Regierung und die Mitübernahme der Verant¬
wortung ab . Briand erklärte darauf dem Präsidenten
Doumergue, da ihm besonders die Radikalsozialisten , die
Partei Herriots , Schwierigkeiten machten , daß er die Ka¬
binettsbildung nicht übernehmen könne.

60 . Jahrgang

Abends 9 . 15 Uhr berief Doumergue den Kammerpräsi¬
denten Painleve , der die Aufforderung zur Kabinettsbildung
wiederholt abgelehnt hatte . Nunmehr erklärte er sich hiezu
bereit, er wolle sich aber zuvor mit seinen Parteifreunden
besprechen . Die Unterredung mit den Parteiführern der
Linksdemokraten des Senats und der Kammer dauerten
bis 1 Uhr nachts .

Painlevö berichtete heute dem Präsidenten Dou -
msrgue, daß er den Auftrag übernehme. Er hatte eine
längere Unterredung mit Herriot und dessen Geheim¬
sekretär Israel . Herriot gab dem Wunsch Ausdruck , daß
er Außenminister im Kabinett Painleve sein möchte.

Der sozialistische Vertretertag -beriet heute
darüber , ob das Kabinett Painleve zu unterstützen sei bzw .
ob die sozialistische Partei mit bürgerlichen Parteien im
Kabinett zusammensitzen soll . Salomon Grumbach (El-
saßs trat entschieden dafür ein , weil es auf die Republikaner
in Deutschland einen schlechten Eindruck machen würde , wenn
der Linksblock in Frankreich sich auflösen würde - In der
Befürchtung, daß die Kommunisten die Verbindung der So¬
zialisten mit den Bürgerlichen in ihrer Werbung bei den
Arbeiten ausnützen könnten, wurde vorgeschlagen , nicht von
der „ Teilnahme an der Regierung " zu reden , sondern nur
von der „ teilweisen Uebernahme der Macht" .

Anschlag auf König Boris
Paris , 15 . April . Auf den KönigBorisvonBul -

garien wurde, wie der „Matin" meldet , im Engpaß von
Jsker bei einem Jagdausslug ein kommunistischer Anschlag

. verübt . Zwei Begleiter des Königs, darunter der Natur¬
forscher Jltscheff , sollen getötet, der Kraftwagenführer schwer
verletzt worden sein . König Boris habe dann den Wagen
selbst zurückgeführt und sei wohlbehalten in Sofia eingetrof¬
fen . Die Umgebung wird von Truppen nach den Mördern
abgesucht.

Aegypkisch -italienischer Grenzstreit
Kairo , 15 . April . Wie Las Blatt „ Siassah " mitteilt , hat

die ägyptische Regierung auf die italienische Forderung ge¬antwortet , daß sie die Grenzfestsetzung gemäß der zwischen
Lord Milner und Scialoja seinerzeit geschlossenen Abkommen
nicht annehmen könne . Aegypten sei jedoch bereit, in neue
unverbindliche Verhandlungen einzutretm , in denen es seine
Rechte verteidigen könne .

Der türkisch - griechische Austausch
Athen , 15 . April . Die griechische Regierung erklärt sich

bereit, die Bestimmung des Friedensvertrags von Lausanne ,
wonach Griechen , die Konstantinopel vor 1922 verlassen
haben, sich dort nicht mehr dauernd niederlassen dürfen,
durch einen besonderen Vertrag anzuerkennen. Griechenland
wünscht jedoch , daß solchen Griechen eine Frist von 4 Jahren
zur Veräußerung ihres Grundbesitzes in Konstantinopel
bewilligt wird . Dagegen sollen den Mohammedanern , die
das jetzige griechische Thrazien ebenfalls vor Ende 1922 ver¬
liehen, ebenfalls Entschädigungen zugebilligt werden. Be¬
züglich des Patriarchen gibt Griechenland zu , daß Konstan¬
tin VI. , der nach 1922 gewählt wurde , sein Amt in Kon¬
stantinopel nach dem Lausanner Vertrag nicht weiterführen
könne und daß die Heilige Synode in Konstantinopel einen
neuen Patriarchen zu wählen habe. Sollte Patriarch Kon¬
stantin sich weiter weigern, zurückzutreten , so müßte die
Synode eine Bestimmung treffen, wonach ein Patriarch
als zurückgetretenzu betrachten fei , der sein Amt aus irgend¬
welchen Gründen nicht versehen kann.

Württemberg
Stuttgart. 15. April . Freudiges Ereignis im

He rzogshaus . Herzogin Albrecht Eugen , die Gemah¬
lin des zweiten Sohns des Herzogs Albrecht von Württem¬
berg , geb . Prinzessin von Bulgarien , ist in Carlsruhe
(Schlesien ) von einem Sohn entbunden worden.

Schwäbische Malerei des IS. Jahrhunderts. Im Rahmen
der Ausstellung „Das Schwäbische Land " wird auch eine
umfassende Darstellung der „Schwäbischen Malerei des 19.
Jahrhunderts" geboten .

Vom Tage. Bei den Abbrucharbeiten auf dem Gelände
des alten Bahnhofs geriet ein 19 Jahre alter Arbeiter durch
eigenes Verschulden unter einen herabstürzenden Stein. Er
trug eine Kopfverletzung davon , die seine Ueberführung nach
dem Katharinenhospital notwendig machte . — In einem
Haus der Birkenwaldstraße verübte ein 63 Jahre alter
Mann in der Küche seiner Wohnung durch Einatmen von
Gas Selbstmord . — In einem Haus der Rötestraße versuchte
eine 57 Jahre alte Frau sich durch Gas zu vergiften. Durch
den Sauerstoffapparat konnte sie ins Leben zurückgerufen
werden.

Im Feuersee , der endlich einer gründlichen Reinigung
unterzogen worden ist , ist ein junges Schwanenpaar eingesetzt



worden . Die beiden früheren Paare waren im Winter 1918
in grausamer Weise ums Leben gebracht worden .

Aus dem Lande
. Heilbronn . 14 . April . Blitzschlag . Bei einem schweren

Uti Gewitter schlug der Blitz in das Verwaltungsgebäude der
MMk Bauhütte und richtete Schaden an . Das Feuer konnte durch
» Ms das beherzte Eingreifen des Geschäftsführers vor dem Cin -
kstreffen der Weckerlinie gelöscht werden .
^ Heilbronn , 14 . April . Selb stmord . In der Schäfer¬

gasse vergiftete sich ein 23jähriger Mann in Abwesenheit der
Eltern mittelst Gas . Der Grund , der den jungen Mann zum
Selbstmord trieb , ist nicht bekannt .

Weilersheim . OA . Mergentheim , 15 . April . Unglücks¬
fall . Bei einer Osterfahrt stieß ein Motorradfahrer aus
Düsseldorf auf dem Weg nach Upersheim gegen einen Stein¬
hausen . Er und seine Frau , die im Seitenwagen saß, wur¬
den herabgeschleudert . Der Fahrer erlitt eine schwere
Schädeloerletzung , seine Frau wurde an Arm und Schulter
erheblich verletzt.

Urach . 15 . April . Streik der H o l z a r b e i t er . Die
gelamte Arbeiterschaft der hiesigen Holzindustrie ist gestern
morgen infolge Lohnstreitigkeiten in den Ausstan > getreten .

Unkerhausen , 15 . April. Glück im Unglück . Unweit
der Haltestelle Lichtenstein geriet am Ostermontag ein Augs¬
burger Auto in den Straßengraben und überschlug sich, die
Insassen unter sich begrabend . Diese kamen glücklicherweise
mit leichten Verletzungen davon , aber der Wagen hatte sein
Teil .

Trossingen , 15 . April . Brandstifter . Unter dem
Verdacht , die beiden letzten Brände hier vorsätzlich verursacht
zu haben , ist am Samstag ein hiesiger junger Bursche festge¬
nommen und ans Amtsgericht Tuttlingen eingeliesert
worden .

Schramberg, 15 . April . Streikende . Der Ausstand
in der Majolikafabrik ist nun beendet . Die Arbeit wurde
gestern wieder ausgenommen .

Ulm, 15 . April . Ueberfahren . Auf dem bayerischen
Bahnhof Fellheim zwischen Zllertissen und Memmingen
wurde der Bahnwärter Remigius Büffler von einem Per -

^ ^ - srEnzug überfahren und war sofort tot .
Ehingen a . D. , 15 . April . Wolkenbruch . Am Oster¬

montag zog ein heftiges Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen über die Stadt . Die Wassermassen überfluteten bald
die Straßen . Den Günsberg schoß ein ganzer Strom herab
und drang in den Keller und die Erdgeschoßräumlichkeiten
von Schneidermeister Ritter ein , die geräumt werden
mußten .

Ravensburg , 15 . April . Kein Geld aus Amerika .
Es besteht keine Aussicht mehr , daß die von der Stadt
Ravensburg angestrebte und ihr in Aussicht gestellte Ame¬
rika -Anleihe der Stadt zur Verfügung gestellt wird . Die auf
der Anleiheaussicht ausgestellten Pläne der Stadtverwal¬
tung sind damit gegenstandslos geworden . Die Gründe des
Versagens sind noch nicht bekannt .

Leutkirch, 15 . April . Tollwut . Bei einem Wolfs¬
hund in der Gemeinde Leupolz wurde Tollwut festgestellt.
Es fällt daher erneut ein Teil des Bezirks in das Sperr¬
gebiet .

Bonlanden , OA . Leutkirch , 14 . April . General¬
oberin . Die - Kongregation der Franziskanerinnen hier
wählte , da die bisherige Generaloberin M . Lucina nach
12jähriger Amtstätigkeit gemäß den Vorschriften des kirch¬
lichen Rechts ihr Amt niederlegte , die bisherige Oberin der
Töchterschule in Ulm , M . Edeltrudis , zur Generaloberin .

Jsny , 15 . April . Einbruchsdiebstahl . Bei Gast-
wiu Taver Uetz in Wehrlang wurde nachts durch ein Keller -
fenster .eingebrochen und ein Herrenrad , Ehwaren , Bar¬
geld usw . gestohlen . Die Einbrecher sind noch unbekannt .

Wiggenreute OA . Wangen , 15. April . Brand . In
der Nacht auf Ostersonntag ist in der Wagnerwerkstätte der
Familie Zobel Feuer ausgebrochen , das in kurzer Zeit das
ganze schöne Anwesen in einen Aschenhaufen verwandelte .

Willsbach, OA . Weinsberg , 15 . April . Ertrunken .
Im Mühlkanal ist ein zweijähriges Mädchen ertrunken , das
mit seinem vierjährigen Schwesterchen am Ufer spielte,
hineinfiel und nach mehrstündigem Suchen einige hundert
Meter von der Unglücksstelle weg im Wasser tot aufgefunden
wurde .

Heubach OA . Gmünd , 15 . April . Wegelagerer . Als
Gmünder am Karfreitag nach Unterböbingen zurückkehrten ,
wurden sie kurz vor Unterböbingen ohne jeden Grund von
rohen Burschen überfallen , in viehischer Weise zu Boden

geschlagen und mißhandelt . Zwei der Burschen wurden er¬
kannt .

Allmendingen OA . Ehingen , 15 . April . Zwischen
den Puffern . Der Zementarbeiter Thomas Gräter ge¬
riet beim Ankuppeln zwischen die Puffer von zwei Güter¬
wagen und wurde übel zugerichtet .

Balingen , 15 . April . Alte Leute . Eine kürzlich ver¬
anstaltete Zusammenstellung ergab , daß hier nicht weniger
als 54 über 80 Jahre alte Personen wohnen und zwar über¬
wiegend weitaus das weibliche Geschlecht . Es stehen 20
Männern 34 Frauen gegenüber .

Das Kloster llnkermarchkal hat an seiner Klosterpforte
eine kurze, aber energische Bekanntmachung angeschlagen ,
die jeder Person , die nicht ehrbar gekleidet ist , den Eintritt
ins Kloster verbietet .

Baden
Bruchsal , 15 . April . Bei Stettfeld wurde ein Motorrad¬

fahrer von einem aus Heidelberg kommenden Sechssitzer -
Auto überrannt . Der Radler und sein im Beiwagen sitzen¬
der Freund erlitten durch den Zusammenprall schwere Ver¬
letzungen . Ohne sich uni die Verunglückten zu kümmern ,
fuhren die Automobilisten davon .

Neudorf bei Bruchsal , 15 . April . Das Gasthaus zum
Lamm brannte bis auf die Grundmauern nieder . Bei den
Löscharbeiten zog sich der 21jährige Sahn des Besitzers
schwere Brandwunden zu . e

Heidelberg , 15 . April . Der 40 Jahre alte Kraftwagen -
und Kraftradhändler Franz Stroh von hier erlitt an seinem
Motorrad einen Gabelbruch und stürzte vorn über das Mo¬
torrad hinweg . Stroh erlitt einen Schädelbruch , dem er am
folgenden Tag erlag .

Schwetzingen , 15 . April . Am Ostermontag fand als erste
Sonderveranstaltung des Jahrs 1925 ein Frühlingsfest statt .
Ein großer Festzug erösfnete die Veranstaltung im Schloß¬
garten .

Oftersheim bei Schwetzingen , 15 . April . Am Ostermontag
siel im Oftersheimer Wald der 16 Jahre alte Dilger von
Schwetzingen von einem Wagen . Er brach das Genick und
war sofort tot .

Mannheim , 15 . April - Am Samstag geriet ein 17 Jahre
alter taubstummer Malerlehrling mit seinem Fahrrad unter
ein Lastauto , wobei er sich so schwere innere Verletzungen
zuzog , daß er am folgenden Morgen gestorben ist.

Ettlingen , 15. April . An einem Bahnübergang in Ett¬
lingen wurde am Ostermontag ein Arbeiter aus Söllingen
angefahren und am Kopf schwer verletzt .

Villingen , 15. April . Einem Bubenstreich fiel unlängst
die auf einer Anhöhe bei Villingen am Rand des Schwarz¬
walds gelegene Loretw - Wallfahrtskapelle zum Opfer . Mit
großer Gewalt wurde eine Tür erbrochen . Als die Ein¬
brecher jedoch nichts vorfanden , was für sie des Mitnehmens
wert gewesen wäre , ließen sie augenscheinlich ihre Wut an
dem Dach der Kapelle aus , von dem sie einen großen Teil
der Ziegel herunterwarfen .

Schönau i . W ., 15 . April . Im Schönauer Amtsgerichts -
gefüngnis unternahm ein jüngerer Strafgefangener einen
Selbstmordversuch . Sein Vorhaben nnßlang jedoch. — Der
Kraftpostverkehr Schönau —Bernau —St . Blasien soll vom
15 . April ab wieder ausgenommen werden .

Sk. Blasien , 15 . April . Zu dem Verbands -musikfest des
Oberrheingaus , das an den Psingsttagen hier stattfindet ,
werden außer sämtlichen Musikkapellen des Oberrheingaus
auch weitere Mufikoereins aus der näheren und weiteren
Umgebung eintreffen .

Todtnau , 15 . April . In der Todtnauer Bürstenindustrie
wurde nach fünfwöchentlichem Streik heute die Arbeit wieder
ausgenommen . Auch die Bürsten - und Pinselindustrie von
Württemberg und der Pfalz hatte sich an dem Ausstand
beteiligt .

Vom Bodensee , 15 . April . Gefaßter Mörder .
Der Mörder des Gutsbesitzers Schäfer auf Buchhof bei
Heiligenberg ist in Klagenfurt (Kärnten ) in der Person des
Hilfsarbeiters Erich Maier aus Königsberg i . Pr . , der nach
dem Krieg von Schäfer eingestellt wurde und mit der Frau
des Ermordeten Beziehungen unterhalten hatte , verhaft . t
worden . Maier hat die Tat eingestanden .

Aeberlingen , 15 . April . Der älteste Einwohner unserer
Stadt , Steueroberaufseher Iokob Neuweiler , ist im Alter von
97 Jahren und 5 Monaten gestorben . Der Verstorbene war
in Grünwinkel bei Karlsruhe geboren und hat über 50
Jahre in Treue dem badischen Staat gedient .

Waldshuk , 15 . April . In Hardschwand brannte das
Wohn - und Oekonomiegebäude des verstorbenen Bürger¬
meisters und Bezirksrats Eckert bis auf den Grund nieder .

Aus der Heimat
Wildbad , 16 . April 1925 .

Ein ganz eigenartiger musikalischer Genuß steht für
den 26 . April d . I . bevor . Herr Reallehrer K . Co Ilm er ,
früher in Wildbad , wird mit ca . 80 Schülern hier in der
städt . Festhalle für die Mitglieder des Liederkranzes ein
Sesselkonzert veranstalten , bei welchem neben Schülerchören
und Quartettvorträgen auch eine kleine Theateraufführung
und rythmische Tänze ins Programm eingeflochten werden .
Die Sänger des Liederkranzes werden die Pausen aur -
füllen . Zu der nachmittags stattfindenden Probe werden
hiesige Schüler zugelassen . Quartiergeber für die auswär¬
tigen Kinder wollen sich melden bei Herrn Schill , Vor¬
stand des Liederkranzes . Näheres folgt demnächst durch
Inserat .

Aufhören der Kinderspeisung . Die seit April 1920
hier eingerichtete Kinderspeisung hat nun ihr Ende ge¬
nommen . Von den Quäkern eingeführt , mußte später d is
Reich und die bedachte Stadtgemeinde die Lebensmittel
aufbringen . Hier wurden anfangs 100 , später 125 , zuletzt
noch 80 Schüler gespeist . Manch armes , unterernährtes
Kind hat da morgens ein warmes Vesper bekommen .

»

Sprengungen zur Erforschung der Atmosphäre . Auf der
mittleren Alb , dem Truppenübungsplatz Münsingen , finden
größere Sprengungen statt , und zwar : Am Donnerstag ,den 16 . April um 10 Uhr 5 Min . und 10 Uhr 10 Min .,
11 Uhr 5 Min . und 11 Uhr 10 Min . usf . alle Stunden bis
3 Uhr 5 Min . und 3 Uhr 10 Min nachm . Dasselbe wieder¬
holt sich am Freitag zu den gleichen Zeiten , nur hören die
Sprengungen schon um 2 Uhr 5 Min . und 2 Uhr 10 Min .
auf . Die Sprengungen sollen wieder der Erforschung der
Atmosphäre dienstbar gemacht werden . Cs ist sehr wohl
möglich , daß nach Württemberg außer der inneren Hörbar¬
keitszone und der Zone des Schweigens auch Stücke der
ü .Heren Hörbarkeitszone fallen . Nachrichten , ob die Ent¬
ladungen gehört wurden oder nicht, werden mit Angabe
möglichst genauer Zeit , Lage und etwaiger Meereshöhe des
Teobachtungsorts , der gerade Herrschenden Windrichtung
und der Schallrichtung an die Landeswetterwarte in Stutt¬
gart erbeten . Zur Beurteilung der Zeit , wann etwa der
Schall an einem bestimmten Ort eintreffen wird , kann man
für je 20 Kilometer Entfernung von der mittleren Mb eine
Minute rechnen . -

Haftpflicht des Arbeitgebers für den Angestellten . Nach
6 14 des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb ist der
Verbreiter unwahrer , ungünstiger Nachrichten über die
Person , die Waren und die gewerblichen Leistungen einer
anderen Firma , die geeignet sind, ihn zu schädigen , schaden¬
ersatzpflichtig . Werden diese Behauptungen von einem An¬
gestellten aufgestellt , so haftet auch der Betriebsinhaber .
Dabei ist nach einem Urteil des Oberlandesgerichts Hamburg
es unerheblich , ob der Geschäftsinhaber von den beanstan¬
deten Musterungen gewußt oder bei ihnen mitgewirkt hat .
Seine Haftung ist schon dann gegeben , sobald sein An ; -
stellter diese Musterungen verbreitet .

Wasserkräfte bei der Vermögenssteuer 1924. Da die Fi¬
nanzämter bei der Veranlagung der Vermögenssteuer 1924
vielfach Wasserkraftanlagen nach ihrem Nutzeffekt bewertet
haben , hat der Reichsfinanzminister in einem Erlaß darauf
hingewiesen , daß es nicht angängig sei, von dem Betrag
auszugehen , den der Betriebsinhaber mangels einer Wasser¬
kraftanlage für die Bereitstellung oder den Bezug eir r
andern Kraft aufwenden müßte . Es kämen für die Veran¬
lagung vielmehr das Wassernutzungsrecht und die Wass . -
kraftanlagen in Betracht , die als Anlagekapital nach den da¬
für maßgebenden Bestimmungen zu bewerten seien . D,Mi
ist beim Nutzungsrecht zu unterscheiden , ob es als Aus¬
fluß des Grundeigentums dessen Eigentümer zusteht oder
auf Verleihung beruht . Im erstem Falle bildet es einen
Bestandteil des Grundstücks und ist nicht besonders zu be¬
werten . Im zweiten Fall ist es mit dem Preise zu bewer¬
ten , der 1913 ür die Verleihung hätte aufgewandt werden
müssen . Soweit aber über die Frage rechtskräftig ent¬
schieden sei , müsse es dabei sein Bewenden haben .

Keine Jnnungspflichk . Eine Jnnungspflicht handwerk¬
licher Neben - oder Hilfsbetriebe von im übrigen rein Han¬
dels - oder fabrikmäßigen Unternehmungen , insbesondere der
Schneiderwerkstätten , größerer Konfektionshäuser ist aus
rechtlichen und wirtschaftlichen Gründen nicht anzuerkennen .

Da; einsame 5cklok.
22 Roman von Erich Ebenstein .

Urheberschutz durch Stuttgarter Romaiizentrale
C . Ackermann , Stuttgart .

Die Bibliothek , in der es hübsche Deckengemälde gab ,
hatte fast keine Bücher mehr . Dafür hingen die Spinn¬
weben von den bunten Fresken nieder .

Ein alter Römerstein , den nian einst auf Gallenhofe -
ner Grund ausgegraben und im Treppenhaus einge¬
mauert hatte , war so verschmutzt , daß man die Figuren
des Reliefs kaum mehr erkennen konnte .

Die Majorin sah alles mit entsetzten , Hella mit kriti¬
schen Blicken an . Sic stellte fest, Anlage und Aussicht sind
herrlich auf Gallenhofeu . Alles andere gräßlich . Immer¬
hin versöhnte sie der Ausblick aus den zwei Erkertürmchen
der Vorderfront und vom Balkon , der die Mitte dazwi¬
schen einnahm , beinahe mit dem „ Unglücksschloß " .

Das Schloß stand auf einem Felsen wie eine Bastei in
das weite , blühende Tal hinausgebaut . Von der Vorder¬
front senkte sich das Terrain steil abwärts . Das gab einen
grandiosen Rundblick in weite Fernen und ein stolzes
talbeherrschendes Gefühl denen , die ihn genossen .

Als die Major ' . ! von ihrem Rundgange durch das
Schloß wieder im Erkerzimmer angekommen war , fiel sie
mit trostlosem Stöhnen auf einen Stuhl und konnte die
Tränen nicht mehr zurückhalten .

„O , Hella , das ist ja schrecklich ! Was haben sie aus
dem schönen Schloß gemacht ! Und was um Himmels¬
willen sollen wir nun anfangen , da wir die Wohnung in
,G . aufgegeben und unsere Möbel bis auf Dein Zimmer
verkauft haben ? Hier können wir ja doch nicht bleiben ! "

. „Warum nicht , Mama ? "

„Es ist ja nicht ein einziger Raum in wirklich bewohn¬
barem Zustand . Hast Du denn nicht gesehen , wie es
überall aussieht ? "

„Doch . Aber gar so schlecht ist es ja nicht . Wenn man
erst eine gründliche Säuberung vorgenommen hat , wird
alles gleich anders aussehen . Dann suchen wir die besten
Möbel zusammen für Dein Zimmer , ich stelle die meinen
ins Balkonzimmer .

"

„ Das nützt ja alles nichts . Man müßte ein Vermögen
hineinstecken , um diese Ruine wieder halbwegs bewohnbar
zu machen . Und wir haben ja nichts als meine Pension
und die zwanzigtausend Kronen vom armen Onkel Mein -
rich, die wir uns doch als Notpfennig lassen wollten .

"
Die dürfen wir natürlich nicht in das alte Schloß

hineinstecken ! Aber es wird auch so gehen . Sei nur ein
bißchen tapfer , Mama ! Wer wird sich denn gleich so ent -
mutigen lassen ? Da sind wir nun mal und zurück können
wir nicht . Mit diesen Tatsachen müssen wir rechnen und
uns unter allen Umstän ' en absurden .

"
So sprach Hella , deren Mut und Tatkraft immer

wuchs , sobald sie eine Aufgabe vor sich sah , der Mutter zu .
Aber die Majorin war s

-i sehr enttäuscht .
„Wie soll es denn gchen ? Es ist ja gar nicht mög¬

lich ! " sagte sie weinerlich .
Hella ließ sich von der Mutlosigkeit ihrer Mutter nicht

anstecken .
„ Alles ist möglich , wenn es eben sein muß , Mama .

Und wir sind ja keine verwöhnt . n Prinzessinnen . Wir
werden uns schon nach der Decke strecken und über kleine
Unbequemlichkeiten scherzen, anstatt klagen . Laß mich
nur machen . Ich richte Dir das Ncstchen hier schon ge¬
mütlich zusammen , und die anderen Zimmer sperren wir
ab Vieles kann ich selbst machen , Du wirst schon sehen ,

was für Talente in mir steckenI Und leWn weröM
furchtbar billig . Ich habe da seitwärts vom Schloß einen ^
Gemüsegarten gesehen , den wollen wir gründlich aus - j
nützen . Hühner halten > ir auch . Obst wird massenweise
heranreifen , denn die Bäume am Anger unter dem '

Schlosse sind voller Früchte . Dadurch ersparen wir voH,
d - r Pension und können damit nach und nach die aller - j
nötigsten Reparaturen vornehme . : lassen ."

„Aber das kostet alles eine Riesenarbeit — "

„ Na , bin ich etwa nicht jung und stark ? Ich habe doch ,
keine Unterrichtsstunden jetzt und sehne mich förmlich ,
nach Arbeit ! Wie zehn Mägde will ich arbeiten ! " '

„Du ! In Deiner Jugend ! Und daran bin ich allein ^
schuld ! O , was habe ich getan ! " klagte die Majorin . „So ^
ganz , ganz anders dachte ich mir alles ! Daß wir behag -
lich und froh hier leben , uns einen anregenden Freundes -
kreis schaffen , der mein schönes Schloßfräulein verwöhnt
und bewundert , und daß eines Tages ein Prinz um sie
freien könne . . .

"

„Natürlich , ausgerechnet ein Prinz für mich ! " kicherte
Hella übermütig . „Was für eine überspannte kleine Jdea -
listin in meinem Mamachen steckt ! "

„ Ich meine es ja nur bildlich . Ein auserlesener Mann
sollte es eben sein , der Dich einst heimführt . Statt dessen
habe ich Dich in diese traurige Einsamkeit hierher ge¬
schleppt , wo sich die Füchse gute Nacht sagen , alles so un¬
behaglich wie möglich und an geselligen Verkehr gar nicht
zu denken ist . Kein Mensch wird Dich hier zu Gesicht be-
kommen und Deine fröhliche Jugend wird ganz verküm -
mern in Arbeit und kleinlichen Sorgen . Schlimmer , viel
schlimmer wird es uns hier gehen als bisher in der Stadt ,
wo wir uns wohl einschränken mußten , aber doch alles
hatten , was wir brauchten .

" iFortsetzuno wim . ) .



Zahlreiche Beschwerden aus den betroffenen Kreisen recht-

fertigen die Befürchtung , daß die Innungspflicht eine un¬
nötige wirtschaftliche Fessel der bezeichneten Firmen bedeu¬
tet . Der Umlageanspruch , den manche Handwerkskammern
aus der Jnnungszugehörigkeit verschiedener handwerklicher
Nebenbetriebe ableiten , ist nicht gerechtfertigt .

Der Straszenhandel . Im Reichstag ist zurzeit eine Vor¬
lag : in Vorbereitung : die eine einheitliche Regelung des
Straßenhandels für das ganze Reich zum Ziel hat . Die
Regelung soll in erster Linie Personen treffen , die in der
Lage sind, sich anderweitig einen Dienst zu verschaffen , sie
will dagegen weitestgehend Rücksicht auf die Kriegsbeschä¬
digten nehmen , die weiter versorgt werden müssen .

Wer den Pfennig nicht ehrt . Das Bezirksamt Augsburg
e "läßt eine Bekanntmachung , wonach in nachdrücklichster
Weise darauf hingewiesen wird , daß mit der Gepflogenheit ,
die Pfennigbeträgs nach oben abzurunden , gebrochen werden
muß , da dadurch die Neigung zur Erhöhung der Preise ge -

geben sei und bedeutende Uebersorderungen eintreten können .
Die Gendarmeriestationen werden beauftragt , innerhalb vier
Wochen darüber zu berichten , bei welchen Waren und bei
welchen Geschäften unnötige Abrundungen nach oben Vor¬
kommen , und ob und wo etwa ein Mangel an Pfennig -
Zahlungsmitteln vorhanden ist .

Noch einmal „Wildbad in Gefahr ? "

Aus Ealmbach geht uns von amtlicher Seite folgender
Artikel zu , der übrigens auch schon im „Pforzh . Anz .

" er¬

schienen ist : „ In den letzten Tagen war in verschiedenen
Blättern ein Bericht über die Sitzung des Wildbader Ge -

meinderats vom 31 . vor . Mts . zu lesen , wonach der Ge¬
meinderat gegen die beabsichtigte Errichtung eines Wasser¬
kraftwerkes an der Eyach und Enz durch die Gemeinde
Calmbach , die Deutsche Verlagsgesellschaft A . - G . Stuttgart
und die Stadt Stuttgart Protest ein lege . Zu diesem
Bericht bemerken mir : Es ist nicht einzusehen , weshalb die
von der Gemeinde Ealmbach , der Deutschen Verlagsan¬
stalt A . - G . und der Stadt Stuttgart geplanten Talsperren
im Eyachtal und Kleinenztal mit einem Inhalt von nur
227 000 bezw . 288000 cbm die Wildbader Thermen mehr
gefährden sollen , als die vom Gemeindeverband der nörd¬
lichen Schmarzwald - Wasseroersorgungsgruppe geplante Tal¬
sperre im Kleinenztal mit 585000 cbm Inhalt . Gegen
die Erstellung dieser Talsperre hat aber Wildbad nicht
nur nichts einzuwenden , sondern sich sogar noch ein An¬
kaufsrecht ausbedungen . Weit mehr als durch irgend
eine Talfperre in einem Seitental der Enz wären nach
dem Urteil der Geologen die Thermen durch das von
Wildbad selbst betriebene Wasserkraftprosekt oberhalb
Wildbad gefährdet , nach welchem die Enz von der Käli er-
mühle bis zum Windhof trockengelegt werden sollte . Auch
Hütte gerade diese Trockenlegung der Enz das Landschafts¬
bild in unmittelbarer Nähe Wildbads verschandelt , nicht
aber ist dies durch Talsperren möglich , die nach allen Er¬
fahrungen im Gegenteil noch immer einen Anziehungs¬
punkt gebildet haben . Im übrigen ließen sich alle Ein¬
wände , welche von Wildbad gegen unseren Plan erhoben
werden wollen , ebenso gut gegen das von der Amtskörper¬
schaft Neuenbürg geplante Kraftwerk geltend machen , gegen
das Wildbad ebenfalls nichts einzuwenden hat . Was die
Wirtschaftlichkeit unseres Projekts anbelangt , so kann man
diese Sorge füglich uns selbst überlassen . Wir sind jeden¬
falls der Auffassung , daß es für Witdbad zweckdienlicher
gewesen wäre , wenn es frühere Gelegenheiten , elektrischen
Strom ins Enzgebiet hrreinzubekommen , nicht verpaßt und
damit die Entwicklung des Tales nicht hinten angehalten
hätte , anstatt jetzt einen nutzlosen und widerspruchsvollen
Kampf gegen eine Sache zu führen , welche die Lebens¬
interessen der Bevölkerung erfordern .

" 8cli . U .

Neue wichtige Bestimmungen für die Einkommen -
und Körperschastssteuer -Vorauszahlungen

Vom Verband Württ . Industrieller wird uns mitgeteilt :
Für die am 10 . April mit Schonfrist bis zum 17 . d . M .

fälligen Vorauszahlungen auf die Einkommen - und Körpsr -
schaftssteuer ist ein dieser Tage bekanntgewordener Erlaß
des Reichsfinanzministers vom 3 . April von außerordent¬
licher Bedeutung .

Bekanntlich sind nach der 2 . Steuernotverordnung 2 v . H .
der Betriebseinnahmen abzüglich der Löhne und Gehälter
als Vorauszahlungen zu entrichten . In Abweichung davon
wurde einzelnen Gruppen von Steuerpflichtigen freigestellt ,
die Zahlungen nach einem anderen Maßstab zu leisten ,
jedoch mußten sie sich spätestens bis zum 17 . April 1924 für
die eine oder die andere Berechnungsart entschieden haben -
Wahlweise war statt des Satzes von 2 v . H . der ungekürzten
Betriebseinnahmen zugelassen worden , daß

1 . körperschaftssteuerpflichtige Erwerbsgesellschaften
monatlich 1 v . T . ihres Vermögens entrichten :

2 . industrielle , nicht in Körperschaftsform gekleidete
Betriebe statt des Einzelabzugs der Löhne und Gehälter
einen festen Pauschsatz von 25 v . H . der Betriebsein¬
nahmen abziehen und vom Rest 2 v . H . (tatsächlich also
L5 v . H . der ungekürzten Betriebseinnahmen ) als Vor¬
auszahlungen entrichteten :

3 . für einzelne Erwerbszweige waren bestimmte unter
dem Normalsatz liegende Vomhundertsätze der unge -
künken Betriebseinnahmen festgesetzt worden : schließlich

durften
4 . bestimmte Angehörige der freien Berufe und diesen

alcichgestellte Steuerpflichtige ' von den Einkünften be¬
sondere Unkostenpauschsätze abziehen .

Das einmal ausgeübte Wahlrecht sollte für die Zukunft
b -ndend bleiben . Die wirtschaftlichen Verhältnisse haben sich
jedoch seit Ausübung des Wahlrechts bei einzelnen Steuer¬
pflichtigen wesentlich geändert . Der Reichssinanzminister hat
deshalb in seinem neuen Erlaß bestimmt , daß in den ge¬
nannten Fällen von den Steuerpflichtigen das Wahlrecht
bis zum 17 . April 1925 erneut ausgeübt werden kann . Aus
Antrag wird Rückwirkung für die am 10. Februar und am
10 . März fällig gehesenen Vorauszahlungen gewährt . Ueber -
zahlte Beträge werden angerechnet .

Die Steuerpflichtigen müssen danach prüfen , welche Be¬
rechnungsweise für sie günstiger ist , und haben ihre Ent¬
scheidung spätestens bis zum 17 . d . M . mit der bis dahin ab -
äugebenden Voranmeldung dem Finanzamt mitzuteilen . Die
Wahl ist für alle folgenden Barauszahlungen für " 925
bindend .
- Hinsichtlich der Berechnung ist zu beachten , daß die durch

oie 2 . L-ieuermuoerungsanorvrkung angeordnot -- Ermäßigung
der Vorauszahlungen um ein Viertel unbeschränkt weiter

gilt . Die nach den in Betracht kommenden Steuersätzen sich
ergebenden Vorauszahlungsbeträge sind also um ein Viertel

zu kürzen .
Der Erlaß enthält ferner für einzlene Erwerbszweige

„ n > freie Berufe Sonderbestimmungen , über die die Finanz¬
ämter Auskunft erteilen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Adelskag . Am 23 . April findet in München der 39.

Adelstag der Deutsche Adelsgenossenschaft statt . Kronpriw
Nnpprecht sowie andere Fürstlichkeiten haben dazu ihr Er¬
scheinen in Aussicht gestellt .

Treue bis über den Tod . In der Nacht zum 14 . d . M -
verübte ein 34 Jahre alter Mann von Sontheim bei Heil¬
bronn Selbstmord , indem er einen elektrischen Gittermasten
der Neberlandzentrale .erkletterte und die Hochspannungs¬
drähte berührte . Die Leiche wurde am Morgen , von einem
kleinen Rehpinscher bewacht , aufgefunden . Das treue Tier
hatte die ganze Nacht bei seinem toten Herrn ausgeharrt
und suchte die herh -eigerufenen Kriminalbeamten an der
Berührung der Leiche zu hindern . Als die Leiche auf einen
Wagen geladen war und heimwärts geführt wurde , um¬
sprang lwr Hund unter lautem Gebell das Gefährt bis zur
elterlichen Wohnung , wo er bei Ansicht des Toten jede Nah¬
rung verweigerte .

Haarmann hingerichkek. Der Massenmörder Fritz Zaar -
mann wurde am Mittwoch morgens 6 Uhr im Hof des Ge -
richlsgefängnisses in Hannover durch das Fallbeil hingerichkek.
Er ging gefaßt zur Richkflcilte und erklärte , daß er seine
Taten bereue : er wolle als Mann sterben .

Neuer Felssturz auf Helgoland . Am Ostersonntag stürz¬
ten auf Helgoland etwa 100 Meter nördlich der letzten Ab¬
sturzstelle wieder etwa 3000 Kubikmeter Felsen ins Meer .

Die Erdwärme . Die Wärme des Erdinnern wird von
den Geologen in 40 K -lometer Tiefe auf 80 Grad , im Erd¬
mittelpunkt auf 4000 Grad Celsius geschätzt .
^ ep Das Wachstum der Kirchen in Nordamerika , lieber
die .kirchlichen Verhältnisse in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika liegen neuerdings genauere Angaben vor .
Darnach haben sich die fünf größten protestantischen Kirchen ,
nämlich Lutheraner , nördliche Methodisten , Baptisten , Epi¬
skopale und nördliche Presbyterianer , seit 1900 von ungefähr
10,4 Millionen auf 18,8 Mill . vermehrt , wobei die Kinder
nicht mitgerechnet sind, die Katholiken (einschließlich der
Kinder ) sind von 10,9 Mill . auf 18,5 Mill . gewachsen . Beide
Konfessionen haben sich also nahezu verdoppelt , was zu
einem wesentlichen Teil ihrer Einwanderermission zuzu¬
schreiben ist. Von besonderem Interesse sind für uns die
Lutheraner , zu denen sich hauptsächlich die deutschen und
nordischen Einwanderer halten , mit ihren 2,5 Millionen
Mitgliedern . Obwohl sich aber die Mitgliederzahl aller
Kirchengemeinschaften allein im Jahre 1924 um 715 000 oer -
siskhrt und jetzt 62,5 Mill . beträgt , gehört doch nahezu
die Hälfte der Bevölkerung in den Vereinigten Staaten
zu keiner Kirche, ein Beweis , daß das Freikirchensystem
trotz unbestreitbarer Vorzüge auch feine großen Schatten¬
seiten hat .

Absturz eines Militärflugzeugs . Auf dem Flugfelde
Soesterberg (Holland ) stürzte ein Fokker - Militärflugzeug
ab . Der Führer wurde auf der Stelle getötet . Ein mit¬
fahrender Flugschüler , der schwer verletzt wurde , starb
wenige Minuten nach seiner Einlieferung in das Kranken¬
haus .

Schnapsschmuggel . Ein amerikanischer Zolldampfer
brachte ein englisches Segelschiff auf , das eine Ladung
Branntwein im Wert von einer halben Million Dollar an
Bord hatte . Der Dampfer mußte auf das Schmugglerschiff
eine Jagd von 150 Seemeilen machen -

-
^ chiA ^ ^ mEustoß . Ein englisches Marinemotorboot

mit 11 Mann Besatzung stieß auf dem Medway mit einer
Motorbarke zusammen und sank . Sechs Personen werden
vermißt . Es ist anzunehmen , daß sie ertrunken sind.

- öuf einer Rutschbahn . Auf einem Rummelplatz
in Potsdam ist gestern einem Studenten beini Hinabgleiten
auf einer Rutschbahn ein großer Holzsplitter so tief in den
Oberschenkel eingedrungen , daß die Spitze des Splitters an
der Hüfte herauskam . Der Verunglückte wurde bewußtlos
ins Krankenhaus gebracht und die Rutschbahn sofort polizei¬
lich geschlossen .

Anschlag auf eine Zeikungsdruckerei. In der Druckerei des
sozialdemokratischen „ Volkswillens " in Gelsenkirchen wurden
die Benzinbehälter vermutlich von politischen Gegnern in
Brand gesteckt . Die Druckmaschinen wurden schwer be¬
schädigt.

Racheakt - In Aschaffenburg wurde der Direktor der
Aschaffenburger Zellstoffabrik , Kommerzienrat Nauke , von
dem juristischen Beirat der Firma , Dr . Paul Feeder , der
gestern fristlos entlassen worden war , erschossen. Feeder be¬
ging nach der Tat Selbstmord .

Guksbrand. 3n Pommern nehmen die böswilligen Brand¬
stiftungen in erschreckendem Maß überhand . So sind wieder
in Stressow bei Kammin zwei Gutshöfe durch Brand¬
stiftung in Asche gelegt worden . Neben großen Mengen an
Ernte - und Fukkervorräten sind viele wertvolle landwirt¬
schaftliche Maschinen , 3 Pferde und 61 Rinder verbrannt .
Auch in Grunkordshagen , im Kreis Franzburg , wurden 5
Gebäude eingeäschert . Auf dem platten Land führt man
Klage wegen des mangelhaften polizeilichen Schutzes durch
das Oberpräsidium .

Folgenschwerer Zusammenstoß eines Autos mit einem
Fuhrwerk . Das Personenauto des Kaufmann Hirschfeld aus
Preuß .-Friedland stieß auf der Berlin - Königsberger Land¬
straße unweit der Stadt Schlochau in der Grenzmark mit
dem Fuhrwerk eines Bäckereibesitzers aus Ratzebuhr i . Pom¬
mern zusammen . Das Auto wurde umgeworfen und die In¬
sassen herausgeschleudert . Hirschfeld und sein verheirateter
Sohn waren auf der Stelle tot - Die übrigen Insassen er¬
litten teils schwere, teils leichtere Verletzungen . Auch die
Insassen des Fuhrwerks wurden vom Wagen geschleudert
und verletzt .

Der Alkoholverbrauch in England . Nach der kürzlich er¬
schienenen Aufstellung über den Alkoholverbrauch in Eng¬
land im vergangenen Jahr wurde für rund 316 Millionen
Pfund (etwa 6320 Millionen G . - Mk .) Bier , Wein , Brandy ,
Whisky vertrunken . Das sind 7,5 Pfund (150 Mark ) auf
den Kopf der Bevölkerung . Da ungefähr 10 Millionen
Familien in England gezählt werden , von denen sich etwa
1 Million dem Alkoholgenuß enthält , so kommt auf jede
Familie ein Verbrauch von jährlich 35 Pfund (700 Mark ) .
Dieser Getränkeverbrauch kommt - er Einkommensteuer von

326 Millionen Pfund (6 520 Millionen Mark ) auffällig
nahe .

Englische Ansiedlung in Australien . Den Londoner Blät¬
tern zufolge wurde zwischen dem Kolonialstaatssekretär und
der australischen Regierung ein Plan für die Ansiedlung in
Australien abgeschlossen. In den nächsten zehn Jahren sollen
450 000 Auswanderer aus dem Vereinigten Königreich ein¬
schließlich 34 000 Familien angesiedelt werden . Diesen Aus¬
wanderern sollen geldliche Unterstützungen zugewandt
werden .

Pockenseuche in Peking . In Peking sind die Pocken
ausgebrochen . Man glaubt , daß sie vom Gefolge des Großen
Lahma (Priesterkönigs ) , der vor einiger Zeit in Peking war ,
aus Tibet eingeschleppt worden seien .

*

Die Kugel . Als der Feldmarfchall Blücher Leutnant
war , wurde er in einem Gefecht durch eine Flintenkugel am
Fuß verwundet . Dadurch fiel er in die Hand der Militär¬
ärzte , — „der Kompagmeschmerz " wurden diese Herren da¬
mals von den Soldaten genannt — die nach ihrer Gewohn¬
heit dann auch gleich an dem Beim des Leutnants von
Blücher tapfer drauflos zu schneiden begannen . Blücher
verbiß die Schmerzen und guckte eine Weile zu . „Was soll
denn eigentlich aus der Schneiderei werden ?" fragte er
schließlich . Der Chirurgus war ganz beleidigt über diese
Frage : „Wir suchen die Kugel .

" Da brüllte aber Blücher
los : „Warum haben sie denn das nicht schon längst gesagt ?
Die habe ich doch in der Hosentasche ."

Der Lebensretter . Eine junge Dame schreit im Wasser :
.. Hilfe ! Hilfe ! " Ein Herr schwimmt zu ihr hin und ruft :
« Schwimmen Sie mir entgegen ! " — «Nein ! Nein !

" schreit sie
erregt , «Sie sind nicht der Richtige ! "

H a n d e ! s n a ch r i ch 1 e n
Dollarkurs Berlin , 16 . April 4 .20 ; Neuyork 1 Dollar 4 .20 ;

London 1 Pfd . St . 20 .10 ; Zürich 1 Franken 0 .81 -4t.
Dollarschatzscheine 91 .85.
Kriegsanleihe 0 .65.
Franz . Franken 93 .38 zu 1 Pfd . St ., 19 .59 zu 1 Dollar .

Die Ausprägung der Silbermünzen . Bon der ersten Ausgabe
der Reichsfiibermünzen im Gesamibetrag von 300 Millionen Mark

Nennwert sind bis Ende März 293 Millionen ausgegeben wor -

den . Der Restbetrag wird alsbald zur Prägung kommen . Die vom

Reichstag weiter bewilligten 300 Millionen sollen ebenfalls so¬
gleich in Angriff genommen werden . Die zweite Ausgabe wird

aber nicht mehr auf . Mark "
, sondern entsprechend der Neu¬

regelung der Währung auf .Reichsmark " lauten .
Die Ausgaben der privatnokenbanken . Für das zweite Viertel¬

jahr 1925 können die Bayerische Notenbank und die Sächsische Bank

je 57,38 Millionen RM . Noten ausgeben ( im ersten Vierteljahr
wurden 55,65 Millionen RM . bayerische und 48,92 Millionen RM .

sächsische Noten ausgegeben ) . Das Ausgaberecht für die,Wurtt .
Notenbank und die Badische Bank wurde aus je 22,13 Mill . RM .

festgesetzt, während im ersten Vierteljahr 19,21 bezw . 20,27 Mill .
ausgegeben wurden . Die Ausgaberechte betragen jeweils 8,5 v . H.
des

'
Durchschnittsumlaufs an Reichsbanknoten im vergangenen

Vierteljahr . — Der Geldbestand der Württ . Notenbank beträgt ein¬

schließlich der unbelasteten Gelddepots bei Zentralnotenbanken
8,1 Millionen RM .

Steigerung der Baumwollemfuhr . Die Bammoolleinfuhr über
Bremen , dem Haupteinfuhrplah Deutschlands , betrug im Jahr 1924
1 504 807 Ballen gegen 1097 075 Ballen in 1923, sie ist also um
rund 50 v . A . gestiegen .

Stillegung von Kohlenzechen . 3m ersten Drittel des April sind
im Ruhrgebiek acht weitere Kohlenbergwerke stillgelegk worden ,
darunter die Zechen der Bergwerks - und Hüktengesellschafl bei
Dortmund und Annen . In den nächsten Tagen werden weitere Be¬
triebe folgen , da die Absatzmöglichkeit für Kohlen sich weiter ver¬
schlechtert hat . Es sollen zunächst vor allem den ausländischen und
solchen Bergarbeitern gekündigt werden , die im Baugewerbe und
in der Landwirtschaft Verwendung finden können .

Preise für Dachziegel und Drain -Röhren . Mit Wirkung vom
1 . April 1925 ab sind die Verbandspreise für Großabnehmer
folgendermaßen festgestellt worden und zwar in Mark je 100
Stück : Falzziegel rot 15 je Quadratmeter 125 , Falzziegel blau ge¬
dämpft und angobiert 150, Hohlfalzziegel (Idealziegel ) rot 150,
Hohlziegel blau 175 , Hohlpfannen rot 15 , je Quadratmeter 110,
desgleichen blau gedämpft und angoniert 130, Hohlpfannen rot
17 bis 19 , je Quadratmeter 100, desgleichen blau 17 bis 19 , je
Quadratmeter 120, Bieberschwänze 17 bis 36 Zentimeter rot 100,
desgleichen 17 bis 38 Zentimeter blau 120. Je Stück Firstziegel
rot 0,60 , desgleichen blau 0,95 . Je Stück Drainröhren Ich bis 2
Zoll 65, desgleichen 3 Zoll 95, desgleichen 4 Zoll 140 , desgleichen
5 Zoll 225, desgleichen 6 Zoll 315 . Verladen und Verpacken
auf der Ziegelei wird mit 2 .50 RM . je 1000 Stück berechnet .

Berliner Alkmekallnokierungen vom 14. April . Kupferdraht 125,
Schwerkupfer 120, Kupferspäne 110 , Feuerbuchskupfer 126, Altblei
66, Altzink 93, Zinkblechabfälle 60, Aluminiumblechabfälle 208,
Messingblechabfälle 105, Leichtmessing —, Leichtkupfer —, Rotguß
103, Messingspäne 89.

Der Börsenstreik in Italien , der durch scharfe Maßnahmen
der Regierung gegen die Auswüchse des Maklertums hervorge¬
rufen war , ist beendet worden , indem die Regierung die Bestim¬
mung über die Zulassung von Maklern zum Börsengeschäft und
die Stellung der Sicherheit (Gesamtkaukion von 40-—Ä) Millionen
Lire ) milderte .

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkk . Dem heutigen Markt waren

zugekrieben : 29 Ochsen , 10 Bullen , 92 Iungbullen , 90 Iungrinder ,
49 Kühe , 306 Kälber , 1562 Schweine und 6 Schafe . Davon blieben
unverkauft : 2 Ochsen , 3 Bullen , 10 Iungrinder , 5 Kühe und 460
Schweine . Verlauf des Marktes : bei Schweinen schleppend.
Ueberskind : sonst mäßig belebt . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht
in Goldpfennigen :
Ochsen : ausgcmästete Tiere >

vollfleischige Tiere )
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Bullen : ausgcmästete Tiere )voll' Ieischige Tiere )
fleischige Tier -
gering genährte Tiere

Iungrinder : ausgem . Rinder )
voilfleischiac Rinder >
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

Üiihe : ausgcmästete Kiihe
oollfieischige Kiihe
fleischige
gering genährte Kllhe

47 - S7
37 44
37 - 3S

45 - 43
3g - 43
34 - 33

SS SS
4S- S2
SS - 4I

31 - 47
70 30
13 - 18

Kälber: feinste Mast u. beste
Saugkälber

mittlere Mast und gut«
Saugkälber

geringe Kälber
Schafe: Mastliimmer u. lllng .

Hammel
Weidemastschate geschlachtet

mit Kops
vollfleischiges Echafvieh ge¬

schlachtet mit Kops
Schweine : vollfleisch. Schweine

von 700 - 74» Pfd .
dto . von ISO—7M Pfd
dto . fleisch , v . 120—IW Pfd
dto. unter 12» Psd .
Sauen

7S - 31

74 - 77
«7 - 71

7S - M

35 - SS

K3- KS
W - t2
S3 - S8
43 SS

45 Ochsen , 121 Bullen , 11 Kühe , 41 Färsen , 110 Kälber , darunter
31 geschlachtete aus Polen , 1087 Schweine , darunter 23 geschlach -
teie aus Polen und 34 aus Holland . Preise für den Zentner Le-
bendgewicht : Ochsen 46- 58 -4t, Bullen 46- 54 -4t , Kühe und
A ' rstn 22—58 -" ' Kälber 70—76 -4t . Schweine 240- 300 Pfd .200—250 Pfd . 63—64 -4t, 160—200 Pfd . 62—63 -4t ,unter 160 Pfd . 61 62 -4t , Sauen 84—58 -4t . Veste Qualität über

dem Großvieh befinden sich 27 Stück aus
der Tschechoslowakei . Tendenz des Marktes : langsam , der Markt
wurde nicht geräumt .

^ Schlachlviehmarkt Pforzheim . Auftrieb : 12 Ochsen, 13 Kühe .
E Rinder , 7 Farren , 9 Kälber . 335 Schweine . Preise für einen
Zentner Lebendgewicht : Ochsen 1 . SO—52 .50 , Rinder 1 . 51—56
Ochse und Rinder 2. 40—46, Kühe 28—35, Farren 42—48, Schweine
65— 68 Marktverkauf : langsam .



Vieftmarkk Balingen. Zufuhr : 40 Farren , Preis für 1 )4 - bis
1 >,: jähriae 500—700 ,.tt das Stück ; 81 Ochsen und Stiere , Preis
für 1 Paar Ochsen 1100— 1500 R , für 1—1 )4 jährige Stiere 250
dis 380 . «t d . St . ; 113 Kühe . Preis 300—380 -4t , für trächtige 400
dis 580 ,4t d . St . ; 173 Kalbinnen, Preis 400—600 -A d . St . ; 240
Stück Jungvieh , Preis A—Ijührig 140—175 °1t , -X —Ijährig 200
dis 240 1 )4 —1 )4 jährig 250—340 - <t d . St . Der Handel war
flau . Die zugefllhrten 6 Pferde wurden nicht verkauft. Zufuhr an
Ziegen 5 Stück . Preis 20—25 -K d . St .

Biehmarki Ehingen o . D . Zufuhr : 73 Farren , 40 Kühe . 10 Kal -
beln , 17 Stück Jungvieh . Preise für Farren 600—750 , für Kübe
340—420, Kalbeln 550—700, für Jungvieh 200—250 -4t .

Berliner Gelreidepreife, 15 . April . Weizen mürk . 25 .10—25 .40,
Roggen 23—23.20, Wintergerste 18 .50—20.50, Sommergerste 21
dis

'
23 , Hafer 10.30—20 .20 , Weizenmehl 32.50—35 . Roggenmehl

31—32 .75, Weizenkleie 14, Roggenkleie 14 .50—14 .60, Raps 390,
Lcinsaal 380—385 .

Breslauer Zuckerbörse , 15 . April. Verbrauchszucker Basis
Melis , pronipte Lieferung 20—20,25 GMk ., innerhalb 4 Wochen
20 .25—20 .50 GMk., innerhalb 3 Monaten 20 .50—20 .75 GMk.

Allgäuer Butler - und Käsebörse . Kempten , 15 . April . Butter
1 . Sorte 1 .70, 2 . Sorte 1 .55— 1.65, Marktlage ruhig ; Weichküfe
grüne mit 20 v . H . Fettgehalt 40—44, Marktlage ungeklärt : Rund,
käse mit 45 v . H . Fettgehalt 1 .10—1 .30, bei ungeklärtem Geschäft.

Schweinepreise . Balingen : Milchschmeine 25—40 „<t , Läu¬
fer 50 - tt . — Bern ha usen a . F . : Läufer 60—80 Milch¬
schmeine 20 — 25 — Ellwnngen : Saugschweine 25—30,
Läufer 40—50 Ul . — Buch a u : Ferkel 30—35 -4t . — Ehingen :
Ferkel 24—35 , Mutterschweine 190—240 .11. — Tettnang :
Ferkel 28—36, Läufer 45—55 -<t pro Stück .

Frachtpreise. Ebingen : Weizen 14, Gerste 15, Haber 11
bis 12 .50 , 11. — Giengen a . Br . : Roggen 11 .30, Gerste 12 bis
12 .50 -4t . — Heidenheim : Weizen 12 .50, Gerste 12.50, Haber
11—12 , Wicken 11 - 1t . — Ulm : Weizen 13 , Roggen 10.50, Gerste
12 .55—15, Hafer alt 13 .20, neu 10.20—13, Wicken 8 -41. —
Urach : Dinkel 9 .50, Gerste 14 .50—16, Hafer 11—14.50, Weizen
14 .50, Erbsen 20 -4t .

Skuttgarler Pserdemarkk. Personen und Tiere aus Maul - und
Klauenseuche -Sperrbezirken sind von dem am 20. und 21 . April
ds Zs . in Stuttgart siattfinüenden Pferdemarkt ausgeschlossen .
Hunde aus Tollwutsperrbezirken dürfen nicht auf den Pferde - und
Hundemarkt gebracht werden .

Weinverskeigerungen in der Pfalz . In der Alsenzer Gegend
wurde gelöst für größere Posten 1924er Weißweine 430—450 das
Fuder , in Ungstein 1923er Weißweine 1300—1400 , Rupperts -
berger und Königsbacher Rotweine stellten sich auf 550—600 -4t .

Ein neues Waschverfahren ! Großes Aufsehen erregt in letzter
Zeit ein neues Waschverfahren, das durch eine bekannte süddeutsche
Seifenfabrik heransgebracht wird nnd das sich von den bisherigen
sogenannten „selbsttätigen" Waschverfahren dadurch unterscheidet ,daß es die Kosten des Waschens bedeutend herabsetzt und die Wäsche¬
faser nicht nur schont, sondern nachweislich konserviert . Es handelt
sich nicht wieder um ein neues, unbekanntes, chemisches Waschmittel ,
sondern um die den meisten Hausfrauen schon bestens bekannte und
immer wieder gelobte F euri o - H aus h a ltse i f e , die infolge
ihrer edlen Zusamulensetzung und ihres hohen Fettgehaltes eine un¬
übertreffliche Qualitätsseife darstellt, die, wie man weiß , nicht nur
für die gewöhnliche Wäsche zu gebrauchen ist, sondern auch beim
Reinigeu von Gardinen , Spitzen, feiner Batiste und Wolle Vorzug-
liche Dienste leistet und außerdem von äußerst sparsamemVerbrauch
ist. Feurio stellt daher ohne Zweifel die Idealseife jeder deutschen
Hausfrau dar .

Das neue Feurio -Waschverfahren, das dem Waschtag in jeder
Beziehung endlich seine Schrecken nimmt, lautet :

1 . Wäsche durch kaltes Wasser ziehen .
2 . Schmutzstellen mit Feurio leicht einreiben,

starke Flecken auf beiden Seiten .
3 . Zusammenrollen und über Nacht liegen lassen .
4. Am andern Morgen eine Viertelstunde kochen .
5 . Darauf zunächst in warmem, dann in kaltem

Wasser gründlich ausspüle» .

> 3"'
> Mostbereitung8 Entkernte
8 kalifornische

Rosinen
W Kiste (etwa 27 Pfd .)

I 8 . 00
8 Heinens -, Zapfs -,

l

WA .

.
II. AmWiltt -UlM-

zchlW. smik WMMWIiiiiWsteiler
für den Monat April 1926 .

Die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuern für April
sind vorläufig in gleicher Weise und auf gleicher Grundlage
wie bisher zu leisten.

Die Steuern werden am

Freitag, den 17. April 1925 ,
von vormittags 8—12 und nachmittags 2 6 Uh ,

stm Sitzungssaals des Rathauses entgegengenommen.
Die ausgegebenen Steuerzettel, sowie die Quittungen

über die an das Finanzamt bezahlte Einkommensteuer sind
bei der Zahlung mitzubringen.

Für rückständige Steuern werden Verzugszuschläge
berechnet . Stadtschultheißenamt .

ein gutes

ksuksn VLv ! i6k1 , clsnti t>6siot >1ig6ki 8l6
voi' tiöl' M6M gpostss t-sgep iki

A ^ » »

bitte

Stadtbauamt Wildbad .

Straßen -Sperre .
Wegen Ausführung eines Gasanschlusses ist der Hohen¬

loheweg für Fuhrwerke 1 — 2 Tage gesperrt.
Stadtbauamt : Munk .

Freiwillige Feuerwehr
Am Sonntag früh ^ 48 Uhr rücken der Stab

und sämtliche Züge einschl . Weckerlinie zur

Hebung
aus . Entschuldigungen werden nur in dringenden Fällen
berücksichtigt .

Das Kommando .

Kai *
clsueptisit unck Isieiii laufsnc ! .

ksvk SS' . , NMrßdsrl

IkliWM . MIkMt .
(W . B . P .)

Frauengruppe .
Freitag, den 17 . April

abends 8 Uhr
Aussckußsitzuug

im Kaffee Bittmann

KMülliÜM 8kd»!r.
klokrdeim, ksiMergsM 1

von cken 1^6186 rurüok .
Zprsekrsit : 6 — 11 IMr vormittsgS

uncl 4 — 7 Otii' liactimiilsgs .

!s.
gelb und weiß

Büffelbeize
gelb , braun u rot

lg. Bodenöl
hell u . geruchfrei

Stahlspäne
u . '

. 2 Paket

lg . PiiWer
in verschiedenen Preislagen

empfiehlt

Karl MH. MlNM
Georg Goepper . > ^ . .

TcksLrswsisiii ^ Union -Brikett ^
äckiuppvn Heseiti8ickas NorriiM ckm - .r^ ,̂ einaetroffen und nimmt noch Bestellungen entgegen
tencke Hrrnks - SIulsnäl „ Sockm . " 1 » "

Wilhelm Rath.

IMMmei »
NW« .

P -' reuügk-r FntzboM
u » d Lvortvcrei » .

.leckes Haar virck prüeütiA.
L V/ . Scbmit , Drogerie .

Wilbelmstr . 36 .

Neu
eingeführt :

M
(Weizen - Roggen

Schrotbrot)

Laib A7 Pfg.
Stets frisch !

Üsnnkucb

»

Zur hegimelldeil Garten - M Fel-nrbeit
empfehle ich in bester Qualität bei billigster Berechnung

Spaten , Feldhauen , Karste , Gartenhäule ,
Rechen (hölzerne u . eiserne ), Sicheln ,

Rebscheren, Baumsägen , Pickel ,
Gießkannen , Schaufeln ,

Dunggabeln ,
Reuthauen ,

sowie jedes sonstige Arbeirsgerät .
Außerdem empfehle ich mich zur prompten Lieferung

jeder Art von Draht u . Drahtgeflechten ,
sowie

HMmrkMW sm WWe MMle«.
Fr. Kloß jr.,

Eisenwarenhandlung .

! Wäsche aller Art,
jsowie

Vorhänge
wird zum Waschen und Bügeln bei schonendster
Behandlung angenommen .

Frau Metzler, MhailsM.

Morgen abend
8 Uhr

findet im Hotel „Traube "

NsMöHiW
statt.

Pünktliches u . vollzähliges
Erscheinen sämtl . Ausschuß¬
mitglieder erwartet

der Vorstand .

Eabeljau ,
Merlan ,

sind frisch eingetroffen bei
Adolf Blumenthal .

HasteäIteimt
"

Verschleimung .
Schreibe allen Leidenden

gern umsonst , womit sich schon
viele Tausende von ihren
schweren Lungenleiden selbst
befreiten . Nur Rückmarke er¬

wünscht.
Walter Althaus

Heiligenstadt ( Eichsfeld)
W . 182 .

Zu verkaufen :
3— 4 Zentner Lauffeuer

öMMrlossck.
Zu erfragen in der Tag¬

blatt - Geschäftsstelle .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen ,
nicht unter 17 Jahren, das
zu Hause schlafen kann, zum
1 . Mai gesucht .

Auskunft erteilt die Tag-
blatt - Geschäftsstelle .

Mittlere Beamtentochter ,
26 Jahre alt, sucht Stelle als

Zuschriften an die Tagblatt-
Geschäftsstelle unter Nr. 86.

blsu - ^ i'ölsnung
Zonntsg , cksn IS . Ap ?il 192S , mit ciem

gnö6ten aüsO ^ ilmwenks :

Qiio v/wi8 ?
IZ1 IP lllVlll . 8

I^eyi6jc . !̂ laiiU8itript : 06ory >1ai«)bv <̂ 6abn6lino ll ^ nnuiWiK .' 1

HnsangSreiisn :
Sonntag 4 Ulir u . Vs9 lliip , IVIontsg u . visnstag S llbr .

vis VorsisIIungsn beginnen pünktlick .

Bei
'

glänzendste Erfolge mit meinem ver¬
stellbaren

GttaWlltt-HpMl,
System Haas.

Preisgekrönt auf dem 10 . Aerztekon-
greß und int . Hygiene - Ausstellung

Dresden 19 ll .
Zu sprechen am nächsten Samstag ,
den 18 . April , in Pforzheim, Hotel

Hansa, von 10—3 Uhr .
k. «MM . ortkvpllll . LIM . . Stuttgart.

Oetzelstr . 41 .
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